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Erste Vorstellung am ersten Faschings - Tag .
Glückseellger Gturzfall Sauli .

^^Äaulus noch begierig zu Drohen und zu Todten die Jünger des HErrn ,
gieng zum Hohenpriester , und batt ihn um Brief gen Damasco an

. die Synagogen , auf daß er , welche er dieses Weegs je fünden wür¬
de , Männer oder Weiber , gebunden führte gen Jerusalem . Und als er auf
den Weeg war , nahe bey Damasco , umglänzte ihn gahling einLicht vomtzim -
mel , und er fiel aufdie Erde , und höret eine Stimm , die sprach zu ihme : Gau¬
le,Gaule , was verfolgest du mich ? er aber sprach : wer bist du , HErr ? der
HErr sprach : ich bin JEsus , den du verfolgest . Und er sprach zitternd , und
erschrocken : HErr was willst du , daß ich thuen solle ? und der HErr sprach
zu ihm : stehe aufund gehe in die Stadt hinein , da wird man dir sagen , was
du thuen sollest . ^ Äor . §. v. r .

Mit was großenHaß Saulus die neu - angehendeKircheChkistl , undchas
damal noch kleine Häuflein derofelben verfolget habe , zeigen genugsam jene
Wort an ; das er ganz begierig zu drohen und zu todten . Alle , die nur je¬
nes Weegs waren , den Christus zeigte , wünschte er , daß er allein mir seiner
Hand dem Tod schlachten kunte,auf daß er den ihm so gehäßiqen Namen
Christi , und seinesGssatzes von ganzer Welt vertilgen möchte . Dieses wäre
fein Verlangen , da er nach Damaicum reiste . Aber wie änderst seynd die
Rathschläge GOttes , als die Rathschlag deren Menschen , wie weit seynd die
Weeg des HErrns von denen Unsern entfernet ! in seinen Handen seynd alle
Herzen .

Saulus wäre schier/chon am End seines Weegs , ganz nahe bey Dama¬
sco , allwo er seine blutdürstige Rathschläge zum Ende bringen wollte ^: Und
siehe,da umglanzts ihn gähling einLichc von dem ^ immel , und er fiel auf
die Erden , und höret eine Stimm , die sagte ihm : Säule , Säule, ' warum
verfolgest du mich ? DiesesLicht war gleich einesBlitzes , sagt Lyranus , web
chernicht nur dieAugen Sauli , sondern auch aller seiner Mitgefährten er -
schÄckte , den alleinigen Gaulum aber zu Boden wurffe , nicht so viel durch sei¬
nen blitzenden Glanz , als durch die Stimm die dabey erschalte . Augnftinus
erstaunet über diese , und spricht . Da dieGliedsr noch auf der Erden wa¬

ren , rufte das Harrpr von derr - Himmel, und spräche nicht : was verfolgest
du meine Gläubige , sondern , was verfolgest du mich ? Verwunderlich für¬

wahr ; Als Christus an seinem Creutz bangte , lesen wir nicht , daß er sich über

feineCreutziaer beklaget habe , und allhier verweiset er dem Saulo von dem

Himmel in das Angesicht die Unbilden , die er denen Semigen zugefüget , als

härte ers ihme gethan , da er den Verfolger seiner Glieder seinen Verfolger
nen -
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Alerte Vorstellung am änderten Zaschings - Tag.
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Dritte Vorstellung des dritten Faschings - Tag.
Saulus nach von Anama erhaltenen Gesicht und Tauf ,

wird ein Gefäß der Auserwählung , auf daß er den Namen
Christi kragte vor denen Heyderr .

ein Jünger Christi zu Damasco , mit Namen Ananias , zu dem sprach der HErv
un Gesicht : stehe auf , und gehe hin in die Gassen , die man helft die Rechte ; und suche in

Den Haus Juda einen mit Namen Saulus von Tharsis : dann siehe, er bettet . Ananias aber
antwortet : HCrr ich habe aus vielen gehöret von diesem Mann , was grosse Uebel er deinen
HetUgcii zu Jerusalem gethan habc,der HErr aber sprach zu ihm, gehe hm, dann dieser istmw ein auserwahltes Gefäß , auf daß er trage meinen Namen vor denen Heydeu und Köni¬
gen, und vor denen Kindern Israel . Und Ananias gieng hin, und legte die Hand auf ihn, und
sprach , Bruder Gaule , derHTrrJEsus hat mich gesand, der dir erschienen auf den Weeg,
daher du kommen, daß du wieder sehend, und mit dem Heil . Geist erfüllet werdest . Und als¬
bald fiele es von seinen Augen , wie Schuppen , und er ward sehend, und stund auf und würd
getauft . /Stör . y-

Saulus wäre zu Damasco genug bekannt , nicht nur von denen Ueblen , so er zu Damasco ,
sondern auch von jenen , so er zu Jerusalem wider die Jünger Christi gewürkct , daß sich Ana¬
nias nicht unbillig gehorchtet zu einen solchen zu gehen, der jenen so aufsessig wäre , die den Na¬
men des HErrn anrüsten . Diese Forcht saheChristus vorher,darum setzte er zu seinemBefelch :
siehe er herrer . Als wollte er sagen, spricht Chrysostomus : förchre drch nicht Anania zu
Saulum zu gehen / der kurz vorhcro ein Verfolger deren Gläubigen wäre / dann anjey -
»st er nicht mehr Saulus / der crgerrcsen ; anjcyo verfolget er nicht mchr/sondern bettet ,
daßersich zu einen bcsicren Leben/und zur Tauf bereite . Der änderte Antrieb Christi zu
Anania wäre : Gehe hin / dann dieser ist mir ein auserwäh ' res Gefäß / auf daß er meinen
Namen trage vor denen Hepdcn und Röntgen/und vor den Rindern Israel .

Ananias gienge also zu ihme, und fände ihn nicht mehr einen Verfolger der Kirchen
Christi , sondern schon z . Tag fastend und Büß würkend , nicht mehr voll deren Drohungen
und Blutbegierd wider die Jünger Christi , sondern mit zerknirschten , und gedemükhigten
Herzen auf seinen Knien liegend und bettend . Erzerkmrschre sein Her ; / spricht Chrysosto¬
mus , wegen dem , was er verbrochen / er bekannte sich schuldig , darre um Verzeihung /
und bittere GOrr / daß er - hn zu feinen Diener aufnehme . Da ihn dann Ananias also
verändert sahe, legte er ihm seine Hände auf , ertheilte ihm das Gesicht , und taufte ihn .

Also nun aus Saulo Paulus , welchen die Kirche billig nennen konnteBennoni , daß ist,
«in Kind des Schmerzens , ist er derselbigcn worden ein Benjamin , daß ist, ein Sohn der
Rechten . Dann diese seine Veränderungen waren al lerseits ein Merk der rechten - Hand des
Allerhöchsten , silul . 70. V. II . Dann der kurz vorhin alle Nachfolger Christi nur wünschte
zu todten , verlangte nun selbsten vor selbe zu sterben . Der kurz vorhin die ganze obschon noch
sehr kleine Kirchen Christi von Grund aus wollte ausgerottet haben , trüge nun sich selbsten
zu aller Arbeit , zu allen Berfolgmigcn , zu allen Peyncn , zu allen Todt an, daß er selbe durch
die ganze Welt möchte ausbreitten : der kurz vorhin Christum in aller Herzen verlangte todt
zu seyn, wäre nun allein dahin gesinnet , wie er selben in sich und allen Menschen leben machte ,
ver kürz vorhin auch den DamenJEsu aus den Sinnen aller Menschen wünschte verbannt
und ausgelöscht zu seyn, verlanget nun von ganzen Herze » selben zu tragen vor denenHeyden ,
vor denen Königen und vor dcnenKiudcrnJsrael , und alle seincKräften darauf zu strecken, daß
denselben anbettm sollen alle Ende der Welt . Und er sahe auch die richkigeFruchk seiner Mü¬
he, und Arbeit , da er durch seine in kurzer Zeit gehabte predigten , wie es Chrysostomus re¬
det, die ganze Welt zu Christo gezogen . Dann , setzet ebenChrysostomus die Ursach hinzu :
Wer sollte nicht an Christum glauben und den Christenthum anhangen / dcmc der
Feind desselben stlbstcn/nähmlich Saulus , fo scheinbares Zeugnuß gegeben hat / nach

d- emeer nehmlich aus einen Verfolger des Christenthum zu einem auserwählten Gefäß
des Nahmens Christi worden .
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